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Der Maschinenbediener –  

der unterschätzte Erfolgsfaktor 

Wie Usability und Software-Lokalisierung Produktivität und 

Wettbewerbsfähigkeit beeinflussen 

 

 

Vorspann 

Gespräche mit Projektverantwortlichen und Eindrücke von Fachmessen zeigen: Der 

internationale Wettbewerb im Maschinen- und Anlagenbau verändert sich. Technische 

Leistungsfähigkeit bleibt unverzichtbar. Weil technische Leistungsfähigkeit allein jedoch immer 

seltener einen Wettbewerbsvorsprung und eine höhere Rentabilität sichert, gewinnt die 

Produktivität, die mit einer Maschine im täglichen Einsatz tatsächlich erzielt wird, zunehmend 

an Bedeutung. 

Damit rückt der Maschinenbediener in den Mittelpunkt. Er realisiert das wirtschaftliche 

Potenzial einer Anlage. Eine verständliche und in seiner Landessprache verfügbare HMI 

unterstützt ihn dabei. Eine professionell organisierte Software-Lokalisierung schafft dafür die 

Voraussetzungen. Gleichzeitig kann sie die Projektabwicklung beim Maschinenhersteller 

effizienter gestalten, Inbetriebnahmen verkürzen und den Aufwand für nachträgliche 

Korrekturen reduzieren. 

Der Wettbewerb verlagert sich auf Produktivität  

und Service 

Der Leiter Projektmanagement eines Maschinenbauunternehmens brachte die Entwicklung kürzlich 

in einem Kundengespräch auf den Punkt: 

„Heute liefern auch Maschinenbauer aus ehemaligen Schwellenländern technisch 

überzeugende Anlagen. 

Der Wettbewerb verlagert sich deshalb zunehmend auf Produktivität und Service.“ 

Die praktische Konsequenz war auf der diesjährigen Interpack zu beobachten. Ein weltweit 

exportierender Maschinenhersteller stellte während seiner 20-minütigen Anlagenpräsentation 

konsequent die neue HMI und die Bedürfnisse des Maschinenbedieners in den Mittelpunkt. 

Beides zeigt eine substanzielle Verschiebung im internationalen Wettbewerb. 

Über viele Jahre waren technisches Know-how, innovative Funktionalitäten, hohe Präzision und 

kurze Taktzeiten zentrale Differenzierungsmerkmale des deutschen Maschinen- und Anlagenbaus. 

Diese Kompetenzen bleiben wichtig. Sie sind heute jedoch nicht mehr ausschließlich bei deutschen 

oder europäischen Herstellern vorhanden. 
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Technisches Know-how ist weltweit verfügbar. Maschinenbauer aus ehemaligen Schwellenländern 

bieten heute vielfach technisch ausgereifte Anlagen zu wettbewerbsfähigen Preisen an. 

Nicht mehr allein die technische Leistungsfähigkeit einer Maschine entscheidet deshalb über den 

Markterfolg. Zunehmend wird die Produktivität beim Betreiber zum entscheidenden Benchmark. 

Damit stellt sich eine entscheidende Frage: 

Wer entscheidet letztlich darüber, wie produktiv eine Anlage arbeitet? 

Der Konstrukteur entwickelt die technische Lösung. Der Projektleiter organisiert deren Umsetzung. 

Inbetriebnahme und Service sorgen dafür, dass die Maschine beim Kunden läuft. 

Im täglichen Betrieb hat jedoch der Maschinenbediener den größten Einfluss darauf, wie viel der 

technischen Leistungsfähigkeit tatsächlich abgerufen wird. 

Die Maschine schafft das technische Potenzial. 

Der Maschinenbediener realisiert das wirtschaftliche Potenzial. 

Der Maschinenbediener beeinflusst maßgeblich die 

Wirtschaftlichkeit 

Der Maschinenbediener beeinflusst im täglichen Betrieb unter anderem: 

• Ausbringungsmenge • Produktqualität 

• Anlagenverfügbarkeit • Stillstandszeiten 

• Reaktionsgeschwindigkeit bei Störungen • Energieverbrauch 

• Ausschuss  

Damit bestimmt er wesentliche Faktoren der Produktivität und der Rentabilität einer Investition. 

Eine technisch leistungsfähige Maschine kann ihre Vorteile nur ausspielen, wenn der Bediener ihre 

Funktionen versteht, auf Meldungen richtig reagiert und notwendige Entscheidungen schnell und 

sicher trifft. 

Der Maschinenbediener sollte deshalb eine der wichtigsten Zielgruppen bei der Entwicklung einer 

Maschine sein. 

Entscheidend ist nicht zwangsläufig die technisch anspruchsvollste Anlage. Entscheidend ist 

diejenige, mit der der Betreiber dauerhaft eine hohe Produktivität erreicht. 

Damit der Maschinenbediener das technische Potenzial einer Anlage ausschöpfen kann, muss die 

Maschine für ihn sicher und intuitiv bedienbar sein. 

Usability bedeutet mehr als ansprechendes UI-Design 

Im VDMA wird das Thema Usability im Maschinen- und Anlagenbau seit einigen Jahren in 

Arbeitskreisen, Leitfäden und Veröffentlichungen konsequent weiterentwickelt. Ziel ist es, 

Bedienoberflächen so zu gestalten, dass Maschinen sicher, effizient und produktiv betrieben 

werden können. Gute Usability gilt heute als wichtiger Beitrag zu Produktivität, 

Wettbewerbsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit. 
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Wenn über Usability gesprochen wird, stehen häufig modernes UI-Design, übersichtliche 

Bildschirmmasken, klare Symbole und eine intuitive Navigation im Mittelpunkt. Sie bilden 

wesentliche Bausteine einer guten Bedienoberfläche. Ebenso entscheidend sind jedoch 

verständliche Begrifflichkeiten, eindeutige Meldungen und nachvollziehbare 

Handlungsanweisungen. 

Eine gute Bedienoberfläche erfüllt mindestens drei Anforderungen: 

• Der Bediener versteht sofort, was gemeint ist. 

• Er kann auch unter Zeitdruck richtig handeln. 

• Die HMI unterstützt ihn dabei, Fehlbedienungen zu vermeiden. 

Gerade im Produktionsbetrieb entscheiden häufig Sekunden. Überfrachtete Textfelder, unklare 

Begrifflichkeiten oder mehrdeutige Meldungen kosten Zeit und erzeugen Unsicherheit. Dies gilt 

besonders bei Störungen, Formatwechseln, Anfahrprozessen oder ungeplanten Betriebszuständen. 

Zur Usability einer HMI gehören deshalb nicht nur visuelle Gestaltung und Navigation, sondern 

ebenso einfache und eindeutige Begrifflichkeiten, konsistente Benennungen, verständliche 

Meldungen, nachvollziehbare Handlungsanweisungen und deren konsequente Umsetzung in der 

gesamten Bedienoberfläche. 

Einfache und eindeutige Begrifflichkeiten können für die tägliche Bedienung wertvoller sein als 

besonders elegante Darstellungen. 

Usability ist kein Komfortmerkmal. Sie ist ein Produktivitätsfaktor. 

Sprache entscheidet über internationale Usability 

Zur Usability gehört auch die Sprache. Während sich die Diskussion häufig auf Gestaltung und 

Bedienkonzepte konzentriert, zeigt sich spätestens beim internationalen Einsatz einer Maschine, 

dass auch die Sprache ein wesentlicher Bestandteil der Usability ist. Eine auf Deutsch intuitiv 

bedienbare HMI erfüllt ihren Zweck nur dann vollständig, wenn sie auch am Einsatzort von 

Maschinenbedienern verstanden wird, die kein Deutsch sprechen. 

Wer eine Maschine täglich bedient, sollte nicht rätseln müssen, was eine Meldung bedeutet. Er 

benötigt eindeutige Informationen – sprachlich oder visuell – genau in dem Moment, in dem er eine 

Entscheidung treffen muss. Erst wenn auch die Texte für ihn verständlich sind, kann eine nach 

ergonomischen und psychologischen Grundsätzen gestaltete Bedienoberfläche ihre volle Wirkung 

entfalten. 

Professionelle Software-Lokalisierung übersetzt deshalb nicht nur Wörter und Sätze. Sie trägt dazu 

bei, dass die für den Maschinenbediener entwickelte Usability auch in seiner Muttersprache erhalten 

bleibt. 

Dazu reicht es nicht, Softwaretexte aus der HMI zu exportieren und zu übersetzen. Den 

Softwaretexten fehlt dabei häufig der notwendige Kontext. Abkürzungen, Platzrestriktionen, 

mehrfach verwendete Texte und kundenspezifische Begrifflichkeiten erschweren eine konsistente 

und verständliche Übersetzung erheblich. 
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Eine fachgerechte Software-Lokalisierung berücksichtigt deshalb unter anderem: 

• die Bedeutung eines Softwaretextes im konkreten Bedienkontext,  

• die projekt- und versionsübergreifende Konsistenz von Begrifflichkeiten,  

• vorhandene Platzreserven,  

• kundenspezifische Terminologie sowie  

• die Verständlichkeit der lokalisierten Bedienoberfläche. 

Ziel ist es, die für die Quellsprache entwickelte sprachliche Usability in die Landessprache des 

Maschinenbedieners zu übertragen. 

Software-Lokalisierung ist Organisationsleistung 

Mit zunehmender Internationalisierung steigen nicht nur Anzahl und Umfang der benötigten 

Sprachversionen. Gleichzeitig wächst die organisatorische Komplexität. 

Unterschiedliche Softwareplattformen, Softwareversionen, Projektierungstechniken, Quell- und 

Zielsprachen, kundenspezifische Terminologien sowie projekt- und versionsübergreifende 

Anforderungen müssen in einem reproduzierbaren Prozess zusammengeführt werden. 

Diese Aufgabe reicht weit über die Übersetzung hinaus. Verständliche Begrifflichkeiten, konsistente 

Terminologie und eine zur Bedienlogik passende Übersetzung müssen über den gesamten 

Lokalisierungsprozess hinweg sichergestellt werden. 

Professionelle Software-Lokalisierung besteht deshalb nicht darin, allein die Übersetzungskosten zu 

minimieren. Entscheidend ist vielmehr, den gesamten Lokalisierungsprozess effizient und 

reproduzierbar zu organisieren. Dabei sollen die durchschnittlichen Lokalisierungskosten pro 

Maschine für den Maschinenhersteller reduziert werden, ohne die sprachliche Usability der neuen 

Sprachversionen zu beeinträchtigen. 

Dazu gehören unter anderem: 

• standardisierte Projektabläufe,  

• projekt- und versionsübergreifend konsistente Terminologie,  

• reproduzierbare Qualitätssicherung,  

• möglichst wenig Feedback-Schleifen,  

• planbare Projektlaufzeiten und  

• eine HMI, die den Maschinenbediener in seiner Landessprache langfristig unterstützt.  

Software-Lokalisierung ist damit keine Übersetzungsleistung.  

Sie ist Organisationsleistung. 
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Der Nutzen – für alle Beteiligten 

Eine verständliche und konsistent lokalisierte HMI schafft wirtschaftlichen Nutzen für 

Maschinenbediener, Anlagenbetreiber und Maschinenhersteller – über die gesamte Nutzungsdauer 

der Anlage. 

Abb. 1: Nachhaltiger Nutzen für alle Beteiligten 

 

#Bedienerglück – unser Verständnis professioneller 

Software-Lokalisierung 

Bei DCC global steht #Bedienerglück für einen ganzheitlichen Ansatz der Software-Lokalisierung. Im 

Mittelpunkt steht die Frage, wie sich die für die Quellsprache entwickelte sprachliche Usability in die 

Landessprache des Maschinenbedieners übertragen lässt – und wie dies zum wirtschaftlichen Erfolg 

international eingesetzter Maschinen beiträgt. 

Für den Maschinenhersteller geht es dabei um niedrige Lokalisierungskosten und ein weltweit 

gleichbleibend nutzbares Produktivitätspotenzial seiner Maschine. Für den Anlagenbetreiber geht 

es darum, dieses Potenzial im täglichen Betrieb in möglichst hohe Produktivität umzusetzen. 

Die erste Seite betrifft den Lokalisierungsprozess selbst. Standardisierte Abläufe, 

projektübergreifend konsistente Terminologie und reproduzierbare Qualitätssicherung reduzieren 

den internen Organisations- und Engineeringaufwand, vermeiden unnötige Feedback-Schleifen und 

senken die durchschnittlichen Lokalisierungskosten pro Maschine. 

Die zweite Seite betrifft den Maschineneinsatz. Eine verständliche und konsistent lokalisierte HMI 

trägt dazu bei, dass das Produktivitätspotenzial der Maschine auch im Auslandseinsatz ausgeschöpft 

werden kann. Damit wird Software-Lokalisierung zu einem Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit der 

Maschine im internationalen Markt. 
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Für den Anlagenbetreiber zählt die im täglichen Betrieb tatsächlich erzielte Produktivität. 

Verständliche und konsistente Bedienoberflächen erleichtern die Einarbeitung, reduzieren 

Fehlbedienungen und unterstützen eine schnellere Reaktion bei Störungen. Professionelle 

Software-Lokalisierung kann damit zu einer hohen Overall Equipment Effectiveness (OEE) und 

niedrigen Total Cost of Ownership (TCO) beitragen. 

Der Maschinenbediener verbindet beide Seiten. Er arbeitet täglich mit der HMI. Sein Verständnis 

entscheidet mit darüber, wie weit das technische Produktivitätspotenzial der Maschine im Betrieb 

tatsächlich ausgeschöpft wird. Die in der Quellsprache entwickelte Usability darf deshalb beim 

Wechsel der Sprache nicht verloren gehen. 

Diesen Anspruch fassen wir unter #Bedienerglück zusammen. Professionelle Software-Lokalisierung 

ist für uns deshalb dreidimensional: durchgängig im Prozess, über die Abnahme hinaus und 

projektübergreifend konsistent. 

Abb. 2: #Bedienerglück: Drei Dimensionen professioneller Software-Lokalisierung 

 

Fazit 

Der internationale Wettbewerb im Maschinen- und Anlagenbau verändert sich. Technische 

Innovation bleibt wichtig. Zunehmend entscheidet jedoch die Produktivität, die mit einer Maschine 

im täglichen Einsatz tatsächlich erzielt wird. 

Der Maschinenbediener entscheidet im täglichen Betrieb darüber, wie erfolgreich er die Stärken der 

Anlage ausspielt. Eine verständliche HMI in seiner Landessprache unterstützt ihn dabei. 
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Die Maschine schafft das technische Potenzial. 

Der Maschinenbediener realisiert das wirtschaftliche Potenzial. 

Mit #Bedienerglück fasst DCC global diesen ganzheitlichen Ansatz zusammen: eine Software-

Lokalisierung, die den Maschinenbediener unterstützt, dem Anlagenbetreiber eine produktive 

Nutzung ermöglicht und dem Maschinenhersteller eine effiziente internationale Projektabwicklung 

erleichtert. 

Entscheidend ist: Technisches Potenzial hat wirtschaftlichen Wert nur, wenn es für den 

Maschinenbediener unter den gegebenen Einsatzbedingungen tatsächlich nutzbar ist. 
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